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Halle Sonnabend den 10 März

Abbruch der Beziehungen zwiſchen der Union und Bulgarien

e B Stockholm 9 März Nach einer Pariſer Mel
dung teilte Lanſing der Preſſe mit die Vereinigten Staaten
hätten nun Bulgariens Antwort erhalten Lanſing fügte
hinzu dieſe Antwort ſei derart daß ſie den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen herbeiführen dürfte

Die Bulgaren pflegen ſich recht deutlich auszudrücken
und das kann man in Waſhington nicht vertragen Lanſing
glaubt ein Monopol darauf zu beſitzen andere grob anzu
fahren aber er und Wilſon ſind empfindlich wenn ſie die ge
bührende Antwort erhalten

Wilſons diplomatiſche Krankheit
e B Haag 9 März Wilſons Erkrankung infolge

deren er ſich mehrere Tage den Staatsangelegenheiten nicht
widmen kann wird einen Aufſchub der vorgenommenen Be

waffnung der Handelsſchiffe mit ſich bringen da die Mei
nungen über die Geſetzmäßigkeit dieſer Bewaffnung immer
noch weit auseinandergehen Während der Generalſtaats
anwalt Attorney die Rechtsgültigkeit bejaht hat Bryan eine
energiſche Oppoſition gegen die Bewaffnung vertreten und
öffentlich auf die Gefahr hingewieſen daß falls die Schiffe
einmal bewaffnet ſind die Entſcheidung über Krieg und

Frieden nicht mehr in den Händen der Regierung liege ſon
dern in denen des erſten beſten Kanoniers der ohne die
Konſequenzen ſeiner Tat zu erwägen losfeuert und damit
einen Oasus belli ſchafft

Die Krankheit kommt Herrn Wilſon zweifellos wie ge
rufen da ſie die ſchwierige Entſcheidung verzögert

Conrad von Hötzendorf über
ben Krieg

ein Geſpräch des Feldma s Conrad v Hötzen
dorf mit dem Vertreter der Aſſociated Preß Schreiner
Conrad v Hötzendorf erklärte Die Entente hat zwei ſchwere
Fehler gemacht Der erſte Fehler war der Glaube daß die
Nationen welche die öſterreichiſchungariſche Monarchie bil
den ſich bei Kriegsausbruch von einander losreißen werden
der zweite Fehler war daß die Entente das Friedensangebot
der Mittelmächte nicht annahm offenbar in dem Glauben
daß ſie wirtſchaftlich wie militäriſch vor dem Zuſammenbruch
ſtehen Jm weiteren Verlauf des Geſpräches erklärte Conrab
v Hötzendorf der UBootKrieg ſei ein völlig recht
mäßhßiges Mittel in unſerem Kampfe um die Exiſtenz
Der Krieg wäre ſchon beendet wenn derBoot Krieg früher begonnen worden wäre

Die Mittelmächte hätten die Mittel nicht in Anwendung
bringen wollen ohne vorher ihren Feinden die Möglichkeit
zu geben zur Beſinnung zu kommen Dieſe Möglichkeit hätten
ſie mit Geringſchätzung von ſich gewieſen Sie könnten nie

dorf ſprach ſodann über das Zufammenwirken der öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Truppen Die Ausnutzung der
modernen Verkehrsmittel ermögliche jederzeit eine einver
nehmliche Arbeit der Generalſtäbe der verbündeten Mittel
mächte welcher ein großer Teil des Erfolges zuzuſchreiben ſei
Conrad v Hötzendorf lehnte es ab auf rein militäriſche Er
örterungen oder in Erörterungen der durch den Bruch zwiſchen
Wafhington und Berlin geſchaffenen Lage einzugehen

Zum Tode des Grafen Zeppelin
Des Kaiſers Beileid

Berlin 9 März Der Kaiſer richtete anläßlich des
Ablebens des Grafen Zeppelin folgendes Veileidstelegramm
an die Gräfin Zeppelin

Berlin Schloß BVellenue 9 März Mit tiefer Be
trübnis erfahre ich ſoeben das Ableben ihres Gatten des
Generals der Kavallerie Grafen v Zeppelin Wie ich per
ſönlich das Hinſcheiden dieſes mit ſeltenen Gaben des Geiſtes
und des Herzens ausgezeichneten Mannes aufs ſchmerzlichſte
empfinde ſo ſteht mit mir das ganze deu ſche Volk trauernd
an der BVahre eines der größten Söhne des Vaterlandes
Jn zähem unermüdlichem Ringen um die Beherrſchung der
uft durfte er Erfolge erleben die ſeinen Namen weit über

die Grenzen des Reiches auf dem ganzen Erdball unvergeh
lich gemacht haben Mitten in dieſem gewaltigen Kriege ab
berufen an welchem er ſo tatkräftig und ſo erfolgreich zur
Bekämpfung der Feinde mitwirken konnte iſt es ihm leider
nicht mehr vergönnt geweſen an dem Endkampf perſönlich
teilzunehmen Sein Werk wird aber von der Armee und
der Marine in feinem Geiſte fortgeführt werden

Der Allmächtige tröſte Sie und die Jhrigen in dem
großen Schmerze um den Heimgegangenen deſſen Ruhm un
vergänglich iſt und deſſen Andenken mir ſtets hoch und teuer

bleiben wird Wilhelm T R
König Ludwigs Beileid

München 9 März Anläßlich des Hinſcheidens deGrafen a hat Könt Se en ar ageten
edes Telegramm an die Gräfin Zeppelin Dieantnre von dem unerwarteten Bihewen 2cc von

Die Neue Freie Preſſe ver

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 9 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe oes Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Zwiſchen dem Uz und dem Czobanyos Tal bemächtigten
ſich öſterreichiſch ungariſche Regimenter
verſtärkt durch deutſche Abteilungen der ſtark
verſchanzten Grenzhöhe Magyaros im Sturm Der Feind
ließ vier Offiziere 600 Mann und mehrere Maſchinengewehre
und Minenwerfer in unſerer Hand Beſonderes Lob gebührt
dem HonvedJnfanterie Regiment Nr 10
u Oeſtlich von Gyimes wurde ein ruſſiſches Blockhaus zer

ört

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts zu melden

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 9 März abends Amtlich Bei wechſeln
der Sicht war an vielen Stellen der Weſtfront die Gefechts
tätigkeit rege Zahlreiche Luftkämpfe S

Letzte Depeſchen
Entente Wirtſchaftskonferenzen

h 4 h 4

e B Genf 9 März Jm Laufe dieſes Jahres ſollen nach
einer Petersburger Temps Meldung zwei Ententewirt
ſchaftskonferenzen ſtattfinden eine in Rom am 12 April und
die andere im Herbſt in London

Der Zar an die Front abgereiſt
E K Stochholm 9 März Nach einer Meldung des

Dziennik Kijowski hat ſich der Zar der auf der Reiſe nach
der Front begriffen war mehrere Stunden in Kiew aufge

halten und die dortigen Lazarette beſichtigt Der Zar reiſte
mandem als ſich ſelbſt Vorwürfe machen Conrad v Hötzen in Begleitung des Thronfolgers ſowie mehrerer engliſcher

franzöſiſcher und japaniſcher Offiziere Der Aufenthalt an
der Front ſoll nur ein kurzer ſein

Der Zugverkehr in Frankreich für Ziviliſten faſt
völlig geſperrt

e B Zürich 9 März Schweizer Zeitungen berichten
daß im Zentral und ſüdlichen Frankreich der Eiſenbahn
verkehr für Ziviliſten ſo gut wie vollkommen eingeſtellt iſt
Auch die Zahl der Züge zwiſchen der Schweiz und Paris iſt
neuerdings wieder eingeſchränkt worden Schweizer Reiſende
die aus Frankreich kommen erzählen daß ihnen die be
ſchleunigte Heimreiſe angeraten worden ſei da man ihnen
verſicherte daß ſie ſpäter keine Zivilzüge mehr finden wür
den Endlich werden augenblicklich Schweizer Paket
ſendungen die über Dijon gehen nicht mehr angenommen

Neue feindliche Berlenmdung
WTB Berlin 9 März Obwohl die feindliche Propaganda

bisher ausnahmslos ghne Erfolg bemüht war die deutſche See
kriegführung ähnlicher Tatſachen zu beſchuldigen wie die eng
riſchen Seeleute vom Schlage der Baralong und King
Stephen Beſatzung ſowie im Falle des Oberleutnants Crampton
und noch in zahlreichen anderen Fällen einwandsfrei nachge
wieſen iſt wird die feindliche Preſſe nicht müde ihre Verſuche
fortzuſetzen Neuerdings beſchuldigen franzöſiſche Meldungen die
Beſatzung des Unterſeebootes das kürzlich den franzöſiſchen Zer
ſtörer Caſſini verſenkte bei dieſer Gelegenheit ein Floß
beſchoſſen zu haben auf welchem ſich Mannſchaften von der Be
ſatzung des Fahrzeuges befanden

Obwohl der Bericht des in Frage kommenden UBootes noch
nicht eingegangen iſt ſoll dieſes neueſte Erzeugnis feindlicher
Lügenpropaganda ſchon jetzt niedriger gehängt werden Es be
darf keiner beſonderen Hervorhebung daß ein derartiges Vor
gehen dem Heiſte deutſcher Seeleute völlig fremd iſt Die Be
mühungen der Feinde uns zu Baralong Mördern zu ſtemveln
dürften auch in dieſem Falle als das erkannt werden was ſie ſind
Eine Brunnenvergiftung niedrigſter Art Es muß vorbehalten
bleiben nach Eintreffen des eingehenden Berichtes üher die Ver
ſenkung des Torpedobootzerſtörers die rh auf dieſen Fall zu
rückzukommen und die feindliche Lügenmeldung in allen Einzel
heiten richtig zu ſtellen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 31

mir hochgeſchätzten Gemahls hat mich aufs tiefſte betrübt
Mit dem ganzen deutſchen Volke trauere ich an der Bahre
dieſes ſeltenen Mannes deſſen geniale Erfinderaufgabe und
unbeugſame Zähigkeit den Luftweg für den menſchlichen Ver
kehr erſchloſſen und in den lenkbaren Luftſchiffen dem Deut
ſchen Reiche eine wertvolle Waffe geſchmiedet hat Von
Herzen ſprechen die Königin und ich Jhnen Frau Gräfin
und all den Jhren unſer tiefempfundenes wärmſtes Bei efd

aus LudwigDas Beileidstelegramm des Kanzlers
Berlin 9 März Reichskanzler Dr v Bethmann

Hollweg ſandte anläßlich des Ablebens des Grafen Zeppelin
folgendes Beileidstelegramm

An den Grafen BrandenſteinZeppelin hier
Mit tiefſter Bewegung erhielt ich die Trauerbotſchaft

von dem Heimgang des Grafen Zeppelin Jhnen und Jhrer
Familie bitte ich mein tiefgefühltes Beileid zu dem perſön
lichen Verluſt ſagen zu dürfen der ſie betroffen hat Das
ganze deutſche Volk vereint ſich mit Jhnen in der Klage um
den alten Helden in dem es einen der edelſten und größten
Söhne Deutſchlands verehrte Jhm dem es beſtimmt war
den uralten Menſchheitstraum von der Beherrſchung ver
Lüfte zu verwirklichen dem es vergönnt war dem Vater
lande in ſeinem Daſeinskampf eine gewaltige Waffe dar
zubieten die keinem unſerer Feinde zur Verfügung ſteht
dem genialen Erfinder und ſtreitbaren Kämpfer folgt ewiges
Gedenken

Des Kriegsminiſters Nacheuf für Zeppelin
Berlin 9 März Der preußiſche Kriegsminiſter v Stein

widmet dem Grafen Zeppelin folgenden Nachruf
Am 8 März verſchied in Berlin Graf Zeppelin König

lich württembergiſcher Gen
tg5 tke e 9

des Ordens Peur le net und des Eiſernen Kreuzes
I Klaſſe im 79 LebensjahreSie ihm wurde ein Mann in die Ewigkeit abberufen

der der Kriegskunſt und der Kriegsführung neue Bahnen ge
wieſen hat dem Vaterland und Heer gewaltiges verdanken
und von deſſen bahnbrechender Schöpfung auf dem Gebiete
der Luftſchiffahrt ſie in Zukunft noch Größeres zu erwarten
berechtigt ſind Sein Name wird überall wo die deutſche
Zunge klingt unſterblich ſein

Weiter ſind bis jetzt u a Beileidstelegramme vom
Großher von Baden vom Staatsſekretär des Reichs
marineamtkes vom Abgeordnetenhaus vom württember
giſchen Kriegsminiſter vom Oberbürgermeiſter von Konſtang
uſw eingelaufen

Wien 9 März Die Blätter drücken einmütig ihre
tiefe Wehmut über das Hinſcheiden des Grafen
aus deſſen bahnbrechender Erfindung ein großer Teil an den
bisherigen Erfolgen zufalle und der zu einem Nationalheros
es deutſchen Volkes geworden ſei Die Blätter nennen

das Urbild des deutſchen Erfinder und Schaffens
geiſtes deutſcher Beharrlichkeit und untrügbarer Sachlich
keit

Budapeſt 9 März Sämtliche Blätter bringen an
läßlich des Ablebens des Grafen Jeppelin eingehende Würdi
gungen feines Wirkens

Die ſechſte deutſche Kriegsanleihe
Die ſechſte deutſche Kriegsanleihe auf die Zeichnungen

in der Zeit vom 15 März bis 16 April angenommen werden
wird wie wir ſchon angekündigt haben aus fünfprogentigen
Schuldverſchreibungen und aus viereinhalbprozentigen mit
11d bis 120 Prozent auslosbaren Reichsſchatzanweiſungen be
ſtehen die beide zum Preiſe von 98 für 100 Mark Nennwert
87 Ausgabe gelangen Wer indes die fünfprozentigen

chuldverſchreibungen ins Reichsſchuldbuch eintragen
läßt und ſich gleichzeitig verpflichtet die Ausfolgung der
Anleiheſtücke nicht vor dem 15 April 1918 zu fordern braucht
nur 97,80 Mark anzulegen Reichsſchatzanweiſungen können
nicht ins Reichsſchuldbuch eingetragen werden bei ihnen be
trägt mithin der Zeichnungskurs einheitlich 98 wobei daran
erinnert ſei daß die kleinſten Stücke der neuen Reichs
ſchatzanweiſungen über 1000 Mark die kleinſten Stücke der
fünfprozentigen Schuldverſchreibungen über 100 Mark lauten
Bei beiden Anleihearten findet die übliche Stückzinſen
verrechnung ſtatt und da der erſte Zinsſchein am 2 Jan
1918 fällig iſt werden vom Einzahlungstage ab auf den ein
gezahlten Anleihebetrag bis zum 1 Juli 1917 5 Prozent oder
414 Prozent Stückzinſen vergütet Bei Zahlungen die nach
dem 1 Juli ſtattfinden geht die Berechnung der Stückzinſen
zu Laſten des Einzahlenden Wie in früheren Fällen ſind
auch diesmal zur Erleichterung für die Zeichner vie
Pflichtzahlungstermine feſtgeſetzt für Teilzah
lungen deren erſter der 27 April und deren letzter der
18 Juli iſt Solche Zeichner die indes ſchon früher in den
Genuß der hohen Zinſen gelangen wollen können von

ab Voll und Teilzahlungen keiſten wobei der Vor
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deyart gemacht Teflza tungen nur in runden durch
hundert teilbaren Beträgen des Rennwertes zuläſſig ſind

Zeichnungs und Vermittlungsſtellen ſind dieſelben wie

t daß

bei den vorangegangenen Kriegsanleihen Die Poſtan
ſtalten nehmen wieder nur Zeichnungen auf die fünf
prozentigen Schuldverſchreibungen an und die dort zur An
meldung kommenden Beträge müſſen bis zum 27 il voll
bezahlt werden u die Vollzahlung bei der am
31 März ſo werden 90 Tage Zinſen gleich 114 Prozent ver
gütet erfolgt die Einzahlung in der Zeit vom 1 bis 27 April
ſo umfaßt die Zinſenvergütung einheitlich 63 Tage und be
läuft ſich auf 75 Prazent Dementſprechend ſind die Netto
zeichnungspreiſe für Anmeldungen bei der Poſt 9634 oder

be
eu gegenüber den Zeichnungsbedingungen für die

früheren Kriegsanleihen iſt die Beſtimmung daß den Zeich
nern der viereinhalbprozentigen mit 110 bis 120 Prozent
auslosbaren Reichsſchatzanweiſungen das Recht eingeräumt
iſt Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen der frühe
ren Kriegsanleihen in neue viereinhalbprozentige mit 110
bis 120 Prozent auslosbare Schatzanweiſungen umzutauſchen
Damit wird der Zweck verfolgt den Beſitzern älterer An
leihen die dieſe in die neuen tzanweiſungen umwandeln
möchten die Notwendigkeit des Verkaufs zu erſparen Dieſes
Recht iſt jedoch begrenzt Jeder Zeichner kann nämlich höch
ſtens doppelt ſoviel alte Anleihen nach dem Nennwert um
tauſchen wie er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat Wer
alſo deiſpielsweiſe 5000 Mark neue Schatzanweiſungen ge
zeichnet hat gewinnt einen Anſpruch auf weitere 10 000 Mark
neue Schatzanweiſungen gegen Auslieferung eines gleichen
Betrages Schuldverſchreibungen oder Schatzanweiſungen der
früheren Kriegsanleihen Der Umtauſch erfolgt mit Wir
kung vom 1 Juli 1917 en find die mit Januar Juli
Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheinen fällig am
2 Januar 1918 einzureichen die mit April Oktober Zinſen
ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheinen fällig am 1 Oktober
1917 Die Einlieferer von April Oktober Stücken erhalten

l ihre alten Anleihen Stückztnſen für ein Vierteljchr
vergütet

Wer ſich über trgend eine weitere Frage unterrichten
will wird alles Wiſſenswerte aus der demnächſt erſcheinen
den Zeichnungsaufforderung erſehen können im übrigen bei
allen Zeichnungsſtellen und Zeichnungsvermittlungsſtellen
iede Auskunft erhalten

Frankreich
Die Nationalfeier in der Sorbonne
WTB Paris 8 März Meldung der Agence Havas

Geſtern nachmittag fand eine große nationale Kundgebung
in der Sorbonne ſtatt bei welcher Präſident Poincars an
weſend war und Kammerpräſident Deschanel den Vorſitz
führte

Juſtizminißer Viviani erklärte namens der Regierung
Nach 30 Krisgsmonaten habe Frankreich unbezwingbar und
entſchloſſen die Niederlage in die Ferne gerückt und ſich dem
Siege genähert Wie es ſich im Kriege aufrecht erhalte ſo
werde es morgen ſtehen in einem Frieden der

Entſchädigungen ringe zuſammen mit Elſaß
Lothringen n einem Frieden auf Grund eines Sieges
den Frankreich liner Geſchichte zu Ehren und gemäß der
Achtung für ſeinen Namen allein annehmen könne gegenüber
dem preußiſchen Militarismus der die Geißel dieſes Krieges
entfeſſelte eines Stieges der es ermögliche daß die Kinder
ſeiner Kinder frei unter der Sonne leben können Für das
Recht und im Bunde mit den Alliierten bleibe Frankreich
aufrecht

Darauf hielten Deschanel Barthou und Barres Reden
in welchen ſie Frankreich aufriefen bei den Anſtrengungen
zu beharren Denn niemals biete ſich eine gleich günſtige Ge
legenheit den Sieg zu vollenden und den Erbfeind endgültig
zu bezwingen der ſich im Laufe der Jahrhunderte bereits
29 mal auf Frankreich ſtürzte Die großen Geſellſchaften in
Frankreich erklärten ihren Willen die Anſtrengungen der
Kämpfenden zu ſtützen in feierlicher Weiſe Die Vertreter
des katholiſchen proteſtantiſchen und israelitiſchen Propa
ganda Ausſchuſſes ſprachen in demſelben Sinne

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja ja meine gnädigſte Baroneſſe in Pferden undWei ich meine Frauen da kenne ich mich aus

vie Jetzt wandte ſich Carry ſcheinbar ganz unbefangen an
trad

Wie gut Baroneß Rita daß Sie jetzt in Valberg ſindWir müſſen uns oft gegenſeitig beſuchen Jch hoffe Sie bald

in Cronersheim zu ſehen Auf dem Lande iſt man auf
J gute Freunde angewieſen und muß ſehr zuſammen

en,
Rita ſah froh in Carrys ſchönes Geſicht
Oh ich freue mich ſehr daß Sie dieſen Wunſch aus

ſprechen verehrte gnädige Frau Natürlich kommen wir ſehr
gern nach Cronersheim

Schmeichelnd legte Carry r Arm um Rita Da war
Günter zumute als müſſe er Rita von ihr wegreißen als
müſſe er ſie vor einer Berührung Carrys ſchützen wie vor

ſich wieder das Verl in ihm Cnd re wieder das Verlangen in Carryſelbſt in ſeine Arme zu reißen und die brennenden Lippen
zu küſſen die re ſehnſüchtige Worte zu ihm geſprochenhatten Aber dies Verlangen quälte ihn wie eine Sünde
und er ſchämte ſich vor ſich ſelbſt daß er Carrys Anblick noch

immer nicht ruhig ertragen konnte
Baron Viktor war ebenfalls ins Zimmer zurückgekehrt

I kam Se r e u e rme e Rita legten ſarkaſti n umſpielte ſeinen MundS lage Tarey heimlich und als ſie ſich ſpäter
mit ihrem Gatten entfernt hatte und er mit Günter allein
war 3 er zu dieſem

Die ſchöne Carry wird ſehr bald zu ven unverſtandenen
nen gehsren die einen Tröſter brauchen glaube ſie

t ſchon jetzt an nach einem ſolchen
Günter zog die Stirn in Falten Carry nicht

mehr t war ha r t Vunt r überihn ann n mehr e als uw W wohl nbcl Onkel Nur erwiderte er
u Baron ſah ihn forſchend an

leben aber man wolle daß alle Pölker in Frei

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

W I Großes Hauptquartier 9 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Wieder war die Artillerietätigkeit in breiter
in der Champagne geſteigert wo ſich ſonſt das er ver
dichtete galt es der Vorbereitung eigener und kleiner Kampf
handlungen Weſtlich von Wytſchaete drangen unſere Sturm
abteilungen in die engliſche Stellung und kehrten mit 37 Ge
fangenen zwei Maſchinengewehren und einem Minenwerfer

zurück
m Sommegebiet kam es mehrfach zu Zuſammenſtößenvon ndungstrupps dort blieben 15 G ialer gefangen

in unſerer Hand
Jn der Champagne griffen die Franzoſen die ſüdlich von

Ripont von uns am 15 Februar gewonnenen Stellungennach Trommelfeuer an Es gelang ihnen in einzelne Graben

auf Höhe 185 und in die Champagne Fe einzudringen an
allen anderen Stellen wurden ſie abgewieſen Ein Gegen
ſtoß hat die Grabenſtücke auf der beherrſchenden Höhe 185
wieder in unſeren Beſitz gebracht das tiefgelegene Gehöft
hält der Eegner

Auf dem linken Maasufer richtete ſich abends ein franzö
ſiſcher Vorſtoß gegen unſere Linien auf dem Südhang der
Höhe 304 er ſcheiterte Ein gleichzeitig am Walde von Avo
court r ührtes eigenes Unternehmen brachte ohne Ver
luſt ſechs Gefangene und zwei Maſchinengewehre ein

Oeſtticher Kriegsſchauplatz
Front der Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Weſentliches

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
wen Trotus und Uz Tal ſt Arm ten unſere Truppen

den Höhenkamm des NRagyazos und die benach
barten ſtark verſchanzten Stellungen der Ruſſen Vier Offi
ziere 600 Mann wurden gefangen mehrere Maſchinen
gewehre und Minenwerfer erbentet

Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
und an der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

we

Jm Februar haben wir 24 Flugzeuge verloren Unſere
Gegner haben im Weſten Oſten und auf dem Balkan 91 Flug
zeuge eingebüßt von denen 37 in unſerem Beſitz 49 jenſeits
der Linien erkennbar abgeſtürzt und fünf zur Landung ge
zwungen ſind

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sern 8 März Bei der geſtrigen Nationalkundgebung
in der Sorbonne erklärte Deschanel in ſeiner Rede unter
anderem Deutſchlands Behauptung daß die En
rente es vernichrten wolle ſei harr los
eine Nation von ſiebzig Millionen nicht vernichten und wenn
man von einer Vernichtung des preußiſchen Militarismus
ſpreche meine man dämit nicht den Charakter Preußens
welches ein militäriſcher Staat ſei zu zerſtören denn wenn
Preußen ſeinen Militarismus nicht hätte würde es nicht
exiſtieren Man müſſe dann auch alle deutſchen Schulen und
Univerſitäten deren logiſche Fortſetzung die Armee ſei ver
nichten Solchen Schimären laufe man ver
reich nicht nach Man wolle niemand in ern zu

it Unab
hängigkeit und Würde atmen und arbeiten können Für
Frankreich und Europa gebe es keine Ruhe ſo lange die
deutſche Armee ſo nahe der franzöſiſchen Hauptſtadt ſtehe
und den Zugang zu den Straßen halte auf denen die Deut
ſchen mehr als 200mal in Frankreich eingefallen ſeien Und
wie oft m Frankreichs Heere in Deutſchland
Die Red Geographie und Geologie ſeien die beſten Diplo

Vmflicher Bericht der Heeresleitung

Wiederherſtellung der Unabhängigkeit

gungen werde der Frieden dauerhaft ſein aber

Man könne

maten und die ln für die wirklichen Gren
zen Frankreichs Beachte man ſie nicht ſo falle man

Nun wie wirſt du dich ihr gegenüber verhalten
wenn ſie in dir ihren Tröſter ſehen würde

Groß und offen blickte Günter in ſein Geſicht
Carry von Platen hat mir die Treue gebrochen

Carry von Croner iſt mir nichts als eine Mahnung die
Vergangenheit zu e n wiſchen ihr und mir kann
und wird es keinen Zuſammenhang mehr geben

Der Baron ſtrich ſich über das Kinn
Mein lieber Junge ſie iſt eine gefährlich ſchöne

Frau Aber ich muß dich wohl nicht erſt zur Vorſicht mahnen
Günter ſchüttelte den Kopf
Jch kenne die Gefahr Onkel Viktor und deshalb werde

ich ihr nicht unterliegen
Das ſoll mir lieb ſein Wenn ſolche kalte berechnende

Naturen einmal Feuer fangen dann ſchrecken ſie vor nichts
urück Das laß dir von einem alten Praktiker ſagen ir

iſt gar nicht wohl bei dem Geduanken daß Cronersheim in
nächſter Nähe von Valberg liegt Croner iſt mir wider
r als je und Frau Carry wüßte ich lieber auf dem

Monde
Sei unbeſorgt Onkel Piktor ich werde ihr ausweichen

ſo viel ich kann und werde bald genug mit alten Erinne
rungen fertig ſein

zem as ſoll mich freuen Frau Carry ſcheint die
Abſicht zu haben den Verkehr zwiſchen Eronersheim und
u recht rege zu geſtalten Augenſcheinlich iſt ſie nur
deshalb ſo liebenswürdig zu Rita

Günter fuhr auf
Sie ſoll Rita aus dem Spiele laſſen ich kann es ni

ſehen wenn ſie ſich ſo voll Falſchheit an dies reine unerfah
rene Kind e et rief er zornigDa war Baron Vitktor plö lich aller Sorge los Dieſer

Lrnige Ausbruch Günters erfüllte ihn mit froher Hoffnung
erhob r g nd die Hand

uhc Ruhe mein lieber Junge Ritas beſter und
wirtſämſter Schutz g rau Carrys Liebenswürdigkeit iſt
ihre Unſchuld u rmloſigkeitkeit

Trotz der heimlichen Gegenwehr der beiden ren entreſpann ſich doch ein ziemli r Verkehr zwiſchen Valberg
und Cronersheim Sowohl Carry als au ita ſorgten
dafür beide freilich aus ſehr verſchiedenen tiven heraus

Ungeachtet dieſer Unterbechungen nahm das friedliche
tigang

in Willkürlichkeit und Gewalttätigkeit Auch nach dem Krieg
werde der Kampf nicht zu Ende ſein ſo lange der Feind vor
der Türe ſtehe Deshalb müſſe man ſich bemühen ihn zu
ſchlag

r Hiſtoriker Erneſt Laviſſe Vorſitzender des Orga
niſationskomitees erklärte ſodann Frankreichs Frie
dens bedingungen ſeien die Beſtrafung
Deutſchlands die Rückgabe Elſaß Lothringens die

lgiens Serbiens
und Rumäniens und das Recht der Sarg aller
unterdrückten Nationalitäten Nur unter dieſen Bedin

utſchland
werde dieſe Bedingungen erſt annehmen wenn es durch Ge
walt gezwungen ſei

Sodann ſprachen noch Barrèäs im Namen der
Patriotenliga und Vertreter der Wiſſenſchaften und Stadt
gemeinden im gleichen Sinne Schließlich erklärte ſich
Viviani im Namen der Regierung mit den Ausführungen
ſeiner Vorredner ſolidariſch

Die ganze Preſſe betont die Kundgebung habe infolge
der Erklärungen Vivianis weit mehr als nur offiziöſen oder
patriotiſchen Charakter

Die Frage der Getreideverſorgung in Frankreich
Bern 9 März Expreß du Lyon meldet der Abge

ordnete Long habe in der geſtrigen Kammerſitzung ausge
führt Seit Kriegsausbruch betrug unſer Bedarf an Getreide
262 Millionen Doppelzentner davon wurden gedeckt
259 Millionen Doppelzentner ſo daß das Defizit ſehr gering
iſt Zwiſchen dem 1 Auguſt 1915 und dem 1 März 1917
führten wir 22 Millionen Doppelzentner aus dem Auslande
ein Um mit den Reſerven der letzten Ernte bis zur nächſten
Ernte auskommen zu können müſſen wir noch ſechs MillionenDoppelzentner einführen Wir müſſen aber mit einem noch

rößeren Quantum rechnen da die Bauern viele MillionenDon pelgentner zurückbehalten Durch die Feſtſetzung eines

Höchſtpreiſes auf Mais mit 45 Franken und auf Getreide
mit nur 38 Franken wurden die Bauern veranlaßt große
Getreidemengen zu verfüttern Alle bisher getroffenenMaßregeln nd nutzlos Die Prämie für die Getreide
erzeugung wo ebenfalls keine Beſſerung herbeiführen
können Man Faßt eine beſſere Verwertung der wirtſchaft
lichen Arbeiterſchaft auf Grund der Zivilmobiliſterung er
zielen und ſich in dieſer Beziehung das energiſche Beiſpiel
Llod Georges zum Muſter nehmen Es war ein großer Jrr
tum ſo ſchloß Long ſeine Rede dem Lande den Kriegs
uſtand als angenehm zu ſchildern Um durchhalten zunen muß man die ganze Schwere des Krieges gefühl

haben

England
Der Nachruf für die verunglückte Dardanellen

Expedition
WTB Amſterdam 9 März Das Reuterſche Bureau

ſchreibt noch aus dem Kommiſſionsbericht über die Darda
nellenexpedition der Kriegsrat hätte ehe mit den Opera
tionen angefangen wurde die ganze Lage ſorgfältig über
prüfen müſſen Der Premierminiſter hätte zu dieſem Zweck
den Kriegsrat einberufen ſollen Daß das nicht geſchah ſei
ein große Fehler geweſen Ferner wird geſagt daß Kitchener
einen Generalſtab nicht genug

auf ſich nahm als er bewältigen konnte was zu Unordnung
und zu ungenügender Ausnützung der Kräfte führte Ob
wohl das Hauptziel nicht erreicht worden wäre ſeien durch
die Expedition doch gewiſſe praktiſche Vorteile erzielt worden
Ob dieſe Vorteile vie Verluſte an Menſchenleben und koſt
barem Material aufhöben werde ſtets eine Frage bleiben
über die die Meinungen auseinandergingen

Carſons Beſchwichtigungsrede
WTB London 9 März Carſon t geſtern in London

eine Rede in der er über den Unterſeebootkrieg ſprach und
ſagte er glaube nicht daß irgend etwas dadurch getan würde
wenn man die Verhältniſſe ſchwärzer male oder ſie als gün
tiger hinſtelle als ſie in Wirklichkeit ſeien Er glaube daß
er Mut engliſchen Volksſtammes ſich in jeder Lage be
aupten werde Die Marine habe ſich ernſtlich mit neuen
ufgaben ſchwieriger Art zu befaſſen deren Ueberwindung

nötig ſei für die Aufrechterhaltung der britiſchen Seeherr

Günter und Rita kamen e immer näher dabei Der
Baron beobachtete das mit Befriedigung Und ſagte er
9 daß Günter nicht daran dachte ſeinem Verhältnis zu

ta eine Wendung zu geben Er war ſehr r mit
der geſ eigung die ihn und Rita verband
und dachte nicht daran um ſie zu werben

Jn Ritas Augen freilich da lag oft ein unbewußter
zärtlicher Ausdruck der auf mehr deuten ließ als auf eine
geſchwiſterliche Neigung wenn ſie Günter ſelbſtvergeſſen
nachblickte Das hatte Baron Viktor bald herausgefunden
Und dieſe Entdeckung befriedigte ihn ſehr Wenn Rita ge
willt ſein würde in Günter ihren zukünftigen Gatten zu
ſehen dann würde Günter kaum Schwierigkeiten machen
Es galt dann nur ihm einen Wink zu geben wenn es ſein
mußte einen ſehr deutlichen Wink

Baron Viktor nahm ſich vor bei paſſender Gelegenheit
dieſen Wink zu geben Er wollte dann ruhig und ohne Umſchweife mit Guter reden Wie die Verhältniſſe lagen war
es für Rita das Beſte wenn ſie Günters Gattin wurde und
Günter würde mit einer Frau wie Rita ſein würde liebe
voll zärtlich und anſchmiegend ebenfalls glücklich ſein Es
war auch für ihn das Beſte wenn er durch ein neues Band
gefeſſelt und von Carry Croner abgelenkt wurde Nur in
einem neuen friedlichen Glück in einer harmoniſchen Ehe
würde Günter ſeine volle Ruhe wiederfinden

Baron Viktor glaubte wirklich nicht nur in ſeinem
ntereſſe ſondern auch in dem der beiden e Leute zu
ndeln wenn er hier ein wenig Vorſehung ſpielte Rita

wurde ihm wirklich von Tag zu lieber Er malte ſich
G aus daß er jeden Sommer einige Monate in Valberg
eben wollte wenn aus Rita und Günter ein Paar geworden

war
So ſehr er ſich vor einem Zuſammenleben mit Rita ineinem 4 ſellenheim in der Reſidenz fürchtete ſo hübſch

achte er es ſich ſetzt ab und zu einige Zeit mit ihr in Val
berg zuſammen zu ſein Er konnte ſich jetzt ganz gut denkendaß er manch ebes Mal S nſpeht bekommen würde nach
ihrer weichen lieben Art nach ihren ſZuchterpen zärtlichen

ebfoſungen mit denen ſie ihn oft im
bedürfnis beglückte

ſtand es bei Baron Viktor feſt daß aus Rita und
Günter ein Paar werden m

nnigſten Liebes

behagl in Valberg ſeinen Fo

t

Fortſetzung folgt

ausnützte und mehr Arbeit
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En mit einem de zu kämpfen der id Hirne e die 39 Preuhen Ablih war Ich bitte Sie die Vortage
das Ergebnis von Jahrhunderten im Völkerrecht verkörpert
ſeien

müſſe aber das Volk ſolle
ierung alles tue um der

tun oder zu tun verſuchen werden
7

Engliſche Verluſte im Februar
WTB Amſterdam 8 März

ibt die engliſchen Verluſtliſtenily Telegraph fürar an wurden 1216 Offiziere und 16
ann getötet verwundet oder vermißt

Jtalien
e der Verſenkung italieniſcher Schiffe

aus m gemeldet wird hat das
en dieniſchen Schiffe

mächte verſenkt werden
liche Veröffentlichung
Handelsmarine in ſummariſcher Form erfolgen

Italieniſcher Mannſchaftsmangel
E K Zürich 9 Mä
hat der Reichsverweſer H

et erlaſſen demzufolge die
an 1897 und 1898 dase ins Landheer e

in der Flotte Dienſt zu tun

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 8 März Amtlicher Be
Bericht vom 7 März Tigrisfront Ein ſeindliches Kapallerie
Regiment welches ſich unſeren Stellungen zu nähern ver
ſuchte wurde mit Verluſten zurückgewieſen

eins den anderen Fronten kein erwähnenswertes Er

Engliſche Schiffsbaupläne
WTB Amſterdam 9 März Algemeen Handelsblad

berichtet aus London daß die Cunardlinie in Amerika acht
hn neue Dampfer mit einem Jnhalt von 7000 bis 12 000

nen beſtellt habe

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Berlin 9 März
erf Re er

nt Graf v ArnimVBoitzenburg eröffnet die Sin h 70 tz g eröffnet die Sitzung
Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen folgt die Be

ratung des vom Abgeordnetenhauſe in abgeänderter Faſſung
an das Haus gelangten Entwurfes eines Geſetzes betr die

Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder des
Hauſes der er und in Verbindung damit die

u einer Aenderung des Artikels 85 der Verfaſſungs
urkunde

Anterſtaatsſekretär Drews Die Diätenfrage iſt keine
Frage des politiſchen Prinzips ſondern der Zweckmäßigkeit
Die Forderung nach freier Eiſenbahnfahrt iſt ſchon alt Jch
bitte die Vorlage in dem Sinne zu erledigen daß dieſe alte

Streitfrage e rn wird Ein Antrag Hillebrandt will
n Stelle der freien Eiſenbahnfahrt auf den preußiſch heſſi

n Staatsbahnen die freie Fahrt zwiſchen Berlin und dem
nort des Abgeordneten ſetzen
Graf VYork Gegen die Anweſenheitsgelder habe ich

keine ſtagtsrechtlichen Bedenken wohl aber gegen die all
zemeine Freifahrtkarte Praktiſch ſind auch gegen die Tage
elder Bedenken am Platze Der Eifer eines Abgeordneten

ſollte nicht von ſeiner Entſchädigung abhängen Der Ausbaudes Rechtes des Reichst An ichtlich der Weitertagung
der Kommiſſionen widerſpricht dem Rechtszuſtand Das
rm le etz iſt dazu benutzt worden um alle möglichen
ſozialpolitiſchen Forderungen durchzuſetzen Dadurch wird
dieſes vaterländiſche Werk in die Parteipolitik herabgezogen
Die Einmiſchung des Parlaments in die Exekutiveé iſt ge
radezu revolutionär Es dürfen nicht internationale parla
men i Zuſammenkünfte ſtattfinden ſogar mit Ange
örigen feindlicher Länder in denen Mitwirkung auf die
egelung für den sein verſprochen wird Bisher

war Friedensſchluß Sache des Kaiſers
Dr v Hagen Die Ausführungen des Vorredners gingen

u weit Unzweifelhaft beſeitigt die Vorlage mit der freien
hrt und dem Pauſchale viele Mißſtände Für die Zeit

der Wahlen ſind Reiſen nötig und auch ſpäter muß ſich der
Abgeordnete in ſeinem Wahlkreiſe ſehen laſſen Die Vor
lage iſt eine Regelung innerer Angelegenheiten des anderen
e Das Herrenhaus iſt wohl nicht berufen hier ein
zugreifenFreiherr v Mirbach Der frühere Antrag auf Ausdeh
nung der Eiſenbahnfreikarte ſtützte ſich auf die l daß
in den Kommiſſionsberatungen faſt nur Berliner Abgeord
nete anweſend waren

Unterſtaatsſekretär Drews Durch dieſe kleine Vorlage
wird die parlamentariſche Arbeit dieſer Seſſion nicht über
mäßig belaſtet Eine beſondere Rückſichtnahme auf den

r liegt nicht vor Zu der Tätigkeit der
lbgeordneten gehört es ſich ſachlich zu orientieren Des

halb haben wir einer Ausdehnung der Freikartenberechti
gung über das ſang Staatsgebiet zuſtimmen können Es
wird oft geklagt darüber daß Stadt und Land ſich nicht ver
ſtehen Je mehr Gebrauch gemacht wird von der Freikarte
deſto mehr werden Mißverſtändniſſe zwiſchen S und
Land beſeitigt werden

richtig daß es um eineHerr v Vuch Es iſt ni
innere Angelegenheit des Abgeordnetenhauſes handelt die
das Herrenhaus nichts e n dieſem Geſetz ſehen wir
eine wenn auch kleine ſo doch wichtige Etappe auf dem Fort
ſchritt des Parlamentarismus Jm rdngeo u iſtdieſes Geſetz in einer Tonart gefordert worden wie ſie bis

ie Nation müſſe zur Marine Vertrauen haben Er
glaube daß die Einfuhr noch ſtärker eingeſchränkt werden

ch daran erinnern daß die Re
ation ſo wenig wie möglich Un

quemlichkeiten zu machen Wr werden ſo ſchloß Carſon
durchhalten bis zum Ende was die Deutſchen auch immer

Der hier eingetroffene

ürich 9 März Wie dem Schweizer Preßtele

n arineminiſteriumröffentlichung der Namen derjenigen italie
zu verbieten die durch Tauchboote der Mittel

eden Monat einmal ſoll eine amt
er die Verluſte der italieniſchen

Einer Meldung aus Rom zu
Thomas von Genua ein

ekruten der Marine der
ißt die Neunzehn und

ngereiht werden anſtatt

Dr Hillebrandt Breslau befürwortet ſeinen Abände
rung aDieſer Antrag wird angenommen Der S 1 des Geſetzes
indeſſen wird abgelehnt und hierauf das geſamte Geſetz en
bloe abgelehnt

Das Haus erledigt ſodann ohne Debatte die noch auf der
Tagesordnung ſtehenden Vorlagen und ſtimmt u a der Be
kanntmachung betr Ergänzung des Tarifs für die Gebühren
der Kreisärzte und dem auf Antrag Lukas en und
Lüdicke vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetzent
wurf zur n des Geſetzes betr die Bildung einer
Staatsſchuldenkommiſſion und Verwaltung des Staats
ſchuldenweſens zu

Nächſte Sitzung vorausſichtlich Dienstag den 27 März
Tagesordnung Etatsberatung

Schluß 434 Uhr

Abgeordnetenhaus
Berlin 9 März

Am Miniſtertiſch Freiherr v Schorlemer
Präſident Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 20 Min und teilt mit daß der Abg Dittfurt
Konſ ein Bruder des auf dem Felde der Ehre gefallenen

Abg Dittfurt gefallen iſt Sein Andenken wird wie
üblich geehrt

Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung bes Etats der
Forſtverwaltung

Abg von der Gröben Konſ berichtet über die Verhand
lungen des Hauptausſchuſſes

Abg v Dietz Konſ Die Forſtverwaltung hat vielfach
unter dem Mangel an ſachkundigen Arbeitern und Geſpannen
gelitten Es wurde trotzdem gewaltige Arbeit geleiſtet Die
r severhalentjje der Förſter ſind aufbeſſerungs

rftig
Wenke f Vp Die Forſtverwaltung muß auf die

Gemeinden hinwirken thre Forſtbeamten beſſer zu ſtellen
Dem Wildſchaden ſollte durch erhöhten Wildabſchuß entgegen
gewirkt werden

Abg Graf Wolff Metternich Zentr Damit die Eichen
ſchälwaldungen lohnender werden ſollte für Eichenlohe Zoll
ſchutz eingeführt werden Wir wünſchen dringend daß die
Forſtakademie in Hann Münden beibehalten wird

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer Die
Lage der Förſter iſt angeſichts des Krieges keine günſtige Die
gewährten Teuerungszulagen bei den Kommunalverwal
tungen haben nur einen indirekten Einfluß hinſichtlich der
Beſoldung der Forſtbeamten Ob Oberförſterſtellen einge
zogen werden können kann erſt nach dem Kriege entſchieden
werden Wir werden Waldarbeiter in erhöhter Anzahl in
der Nähe von Forſten anſiedeln Für landwirtſchaftliche
Zwecke geeignete Grundſtücke ſollen nicht aufgeforſtet werden
Zur Verhütung des Wildſchadens werden wir alles erforder
liche tun

Abg Bredt Freikonſ Es gilt vor allem die Forſt
wirtſchaft auf der Höhe zu halten Auch wir wünſchen die
Beibehaltung der Akademie in Hann Münden Die Erhal
tung der Wälder iſt eine vaterländiſche Aufgabe

Abg Wiersdorff Natl tritt für Beſſerſtellung der
Gemeindeförſter und der Privatförſter ein

Oberlandesforſtmeiſter v Freier Wir ſind bereit der
ärmeren Bevölkerung ihren Holzbedarf direkt abzugeben Bei
den Holzauktionen können wir den Handel nicht entbehren
Nach einem Miniſterialerlaß ſoll der Wildbeſtand durch Ab
ſchuß auf das normale Maß gebracht werden Es beſteht vor
läufig nicht der Plan die Forſtakademie in Hann Münden
aufzulöſen Die Forſtverwaltung iſt beſtrebt die Natur
denkmäler möglichſt zu erhalten

Der Haushalt der Forſtverwaltung wird genehmigt
Es folgt die Beratung des Haushalts der

Domänenverwaltung
Abg Hanneberg Konſ Wir ſtimmen dem Vorſchlage

zu daß die in Oſtpreußen zerſtörten Domänen für den mitt
leren und kleinen Beſitz zetſchlagen werden

Abg Delius Volksp Das Ueberwiegen des Domänen
beſitzes in der Provinz Sachſen hat ein Zurückgehen der

bäuerlichen Bevölkerung und ein Ueberwiegen des
polniſchen Elements zur Folge Aus Gründen der inneren
Koloniſation ſollten die Domänen aufgeteilt werden

Miniſterialdirektor Brümmer Die Domänen und großen
Güter in der Provinz Sachſen haben ſich große Verdienſte um
die Zuckerinduſtrie und unſere Brotverſorgung erworben

Nach kurzen weiteren Bemerkungen wird der Haushalt
der Domänen genehmigt

Sonnabend 11 Uhr Eiſenbahnetat

Der Ernährungsausſ vuß des Reichstages
am Donnerstag ſeine Beratungen wieder aufgenommen

reiherr von Braun erklärte daß die Reichszuckerausgleichs
telle die Spannung zwiſchen Rüben und Zuckerpreis mög

lichſt eng halten und Einheitlichkeit der Preiſe im ganzen
Reich erſtreben werde Von der Kartoffelernte wird es ab
hängen ob aus Zucker Spiritus für Heereszwecke gewonnen
wird Die er von Spiritus aus Holz wird allmäh
lich ſteigen Ein neues Verfahren verſpricht Vereinfachung

Es wurde weiter mitgeteilt daß die vorgeſchlagene
Preiserhöhung für Kartoffeln

eine halbe Mark für das ganze Jahr beträgt der Preis alſo
5 Mark ſein wird Es ſoll im Laufe des Jahres nicht wieder
eine Aenderung eintreten und für unverleſene Kartoffeln
ein Preisabſchlag vorgenommen werden Die Pera al
kartoffelſtellen ſollen örtliche Preisab oder Aufſchläge um
1 Mark vornehmen dürfen man will ſo den Kortoffelbau im
Weſten fördern Jn Berlin wird der Kleinhandelspreis
vorausſichtlich die jetzige Höhe behalten Die direkte Ver
ſorgung der Einzelnen durch Eindeckung für das ganze Jahr
at zu vielen Unzuträglichkeiten geführt Die allgemeine
artoffelbeſchlagnahme wird je nach dem Ausfall der Ernte

nötigenfalls durchgeführt werden Zum Saatgutwechſel ſind
10 Millionen Zentner angemeldet bis jetzt etwa 5 Millionen
rn Kartoffelanbau auf nicht eeigneten Böden muß
möglichſt verhindert werden Wo Großbetriebe den Kar
toffelanbau eingeſchränkt haben und nun von den Kommunal
verbänden aus den Erträgen kleinerer Betriebe beliefert
werden müſſen ſoll ein bis zu drei Mark höherer Preis an
eereKeian ſolch geh eine lobhatt

eran eueſpratze ber die KTrtoffelverſoegung

in deren Verlauf Freiherr von Braun Auskunft über die

Vermittlungsgebühr der e rer zuſagte
geund die dem Wirt l 191kennung daß er Weh eweſen et begrüßte

rigkeiten wie imHoffentlich würden nicht ſo großevorigen Jahr zu überwinden en Ein e rengeres Ver
fütterungsverbot hätte dazu geführt daß Kartoffeln unge
nutzt verfault wären Während der letzten Froſttage waren
Kartoffeln unterwegs Größere Beſchädigungen ſind nicht
gemeldet auch nicht ren Ein erheblicher Rück
gang der Erträge würde auch nicht eintreten wenn etwas
von den Saatkartoffeln als Speiſekartoffeln verwendet
würde Das Ziel der e kann erreicht werden wenn
die Kommunalverbände uſw ein Lagergeld bezahlen Die
Nachkontrolle am 20 März wird eine genügende Kontrolle
für die Erhebung vom 1 März bilden Für Rüben ſind
höhere Preiſe gerechtfertigt weil ſie jetzt ein Nahrungsmittel
ſind und nicht nur wie im Frieden ein Futtermittel
Weiter erklärte Freiherr von Braun daß der Landwirt
ſchaftsminiſter nach den Zeitungsberichten nicht einen Kar
toffelpreis von 8 Mark im Landtage z ordert d ausz ührt habe in Friedenszeiten wäre der ſch echten Ernte

r Preis auf 8 Mark geſtiegen Ein Anhbauzwang für Kar
toffeln erſcheine nicht zweckmäßig um ſo weniger als 1916
20 Millionen Zentner mehr angebaut wurden als 1915 Den
P Willen könne man nicht durch Zwang erſetzen Die

ransportverhältniſſe die an dem jegigen Zuſtand ſchuld
ſind werden ſich zwar im Frühjahr beſſern aber gewiſſe
Schwierigkeiten werden bleiben Das K E A iſt dieſerhalb
mit der Militärverwaltung dauernd in Verbindung Die
Anſtellung von Reichskontrolleuren ſcheitert ſchon an dem
Perſonenmangel iſt aber auch überflüſſig Jm kommenden
Wirtſchaftsjahr wird eine ſchärfere Kontrolle der abzuliefern
den Produkte durch Errichtung entſprechender Stellen in den
einzelnen Gemeinden und durch Stellung von Dreſchkolonnen
möglich ſein

Freiherr von Braun führte nach weiteren Debatten aus
daß die Heeresverwaltung augenblicklich keine überflüſſigen
Hafervorräte habe Die Feſtſetzung örtlicher Höchſtpreiſe für
Juni Kartoffeln iſt in Ausſicht genommen e Lager
mieten in den Lieferungsverträgen follen in don Höchſtfätzen
feſtgelegt werden

d ſpäter Abendſtunde kam der Ausſchuß noch zur Be
ſprechung der Viehfutterfrage und vertagte die Beſprechung
der Schlachtviehpreiſe auf Freitag

Deutſches Reich
Die Verſteuerung der Kriegsteuerungszulagen

Der verſtärkte Staatshaushaltsausſchuß des Abgeord
netenhauſes hat den ihm überwieſenen Antrag Traub Vp
betreffend Veröffentlichung von Forſchungen über die Refor
mationszeit abgeſetzt und ſich dann den per des Zen
trums und der Sozialdemokraten betreffend Steuerfreiheit
der in Privatbetrieben gewährten Kriegsteuerungszulagen
an Angeſtellte und Arbeiter zugewendet Die Fortſchritt
liche Volkspartei und der Sozialdemokrat traten warm für
die Steuerfreiheit dieſer Zulagen ein die eine orderung
der Gerechtigkeit gegenüber der Steuerfreiheit der ſtaatlichen
Teuerungszulagen ſei Der Antragſteller des Zentrums
antrags gab eine längere n ſeines Antrages in
der er auch Bedenken gegen ſeinen Antrag hervorhob Zum
Schluß bat er um Annahme Die Nationalliberalen befür
worteten die Steuerfreiheit und ſtellten den Antrag 10 Proz
des Arbeitseinkommens allgemein ſteuerfrei zu laſſen Dieſem
Antrag wurde von verſchiedenen Seiten widerſprochen da
man nicht den Lohn ſteuerfrei laſſen wolle ſondern lediglich
die Kriegsteuerungszulagen und Kriegsbeihilfen Der
Finanzminiſter erklärte daß er bei allem Wohlwollen für
die in Frage ſtehenden Kreiſe aus prinzipiellen Gründen
den Antrag ablehnen müſſe Das ganze über die
Steuerfreiheit der Kriegszulagen der Staatsbeamten und
arbeiter würde für die Regierung unannehmbar ſein wenn
die Steuerfreiheit der in Privatbetrieben beſchäftigten Per
ſonen hineingearbeitet würde Die Konſervativen und Frei
konſervativen wandten ſich gegen den Antrag da der Staat
ganz andere Verpflichtungen den Staatsbeamten und An

e gegenüber habe als gegenüber den in Privat
trieben veſchäftigten und auch mit Rückſicht auf die Be

ſtimmung der betreffenden Zulagen Ein Regierungsver
treter wies auf die Rückwirkung des Ausfalls bei den Ge
meindeſteuern hin Schließlich wurden die Anträge mit 12
gegen 11 Stimmen abgelehnt da nur ein geringer Teil der
Vertreter des Zentrums anweſend war

Halle und Umgebung
Halle den 10 März 1917

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß erledigte in ſeiner
jüngſten Sitzung eine Reihe Etatskapitel die weſent
liche Veränderungen angenommen wurden Für die Kriegs

hat die Familie Bauer eine r von10 000 Mk übereignet Der Ausſchuß nahm mit Dank Kennt
nis davon Zur Verſtärkung der Mittel zum Ankauf von
Gaskohle bewilligte man 24 Million Mark aus den Ein
nahmen des Gaswerks Ferner ſtimmte der Ausſchuß noch
zu daß 1000 Mark für fahrbare Kriegsbüchereien aufge
wendet werden

Auszeichnung Der Leutnant der Reſ und Kompagnieführer
Martin Walther wurde mit dem öſterr Militär Verdienſt
kreuz mit Kriegsdekoration ausgezeichnet

Kaufmänniſcher Verein für weibl Angeſtellte Aus Anlaß
der 15 Wiederkehr des Gründungstages des Vereins findet am
Sonntag abend 6 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle Neue Pro
menade 8 ein patriotiſcher Abend ſtatt

Allerlei aus der Stadt Jnfolge einer Störung in der Strom
zuführung wurde geſtern der Stadtbahnbetrieb auf der Strecke
Riebeckplatz Delitzſcher Straße und Bahnhofsvorplatz ar etwa
25 Minuten er Zur Beſeitigung eines geringfügigen
Brandes wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtück in der
Leipziger Straße gerufen Die Wehr brauchte jedoch nicht in
Tätigkeit zu treten da das Feuer durch Hausbewohner bereits
gelöſcht war Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in ein
G der Nordſtraße ein gebrochen und Wurſtwaren im
Werte von 250 Mark Ermiittelungen nach den Tätern
nd im Gange Ein in der in Stellung befindliches

inatmen von Leuch das
n konnte
n 2

i due e nnungsloſe Mädche
von der binzukommenden Herrſchaft wieder ins Leben zurüd

1 Uhr
Halle Leipzig ein Arbeiter tot aufgefundender re einem Eiſenbab angefahend nzug ren

rufen werden Schaden hat es nend nicht erlittene Uhr nachmittags wurde bei Km 57,2 der Eiſen

A iſt Tote



v re am vem moſrrerwoſe geſchäfftJn eiten u ernnus der Leipziger Straße iſt am 2 d Mts in
den Abendſtunden ein graugrüner Offiziermantel mit
grünem Kragen zwei Reihen Knöpfen auf den Achſelſtücken die
Kr 228 und in den Taſchen ein Paar Handſchule und eine rote
Taſchenlaterne geſtohlen worden Perſonen die über den
Verbleib Angaben machen können werden erſucht ſich bei der
Kriminalpolizei Zimmer 20 oder 40 zu melden

Wem gehört der Schäferhund Hieſige junge Burſchen haben
am 27 2 17 einen großen langhaarigen grauen Schäferhund
Rüde mit gelblichen Veinen auf dem Rücken etwas dunkeler
geſtohlen und geſchlachtet Der Eigentümer des Hundes oder wer
ſonſt über ſeine Herkunft etwas ſagen kann wolle ſich bei der
Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38 oder 40 melden
Das Fell kann beſichtigt werden

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Verlegung des erſten Strausberger Renntages Der Rennungs
ſchluß für den erſten Strausberger Renntag iſt infolge des kalten
Wetters das den Trainern nicht erlaubt den Pferden ſchärfere
Arbeit zu erteilen recht mäßig ausgefallen Für die in Betracht
kommenden ſechs Konkurrenzen liefen insgeſamt nur 59 Unter
ſchriften ein Jnfolgedeſſen hat der Strausberger Rennverein
auf die Abhaltung des Eröffnungstages am 18 März verzichtet
und wird vorausſichtlich auch den für den 25 März feſtgeſetzten
zweiten Tag fallen laſſen müſſen Das für den nächſten Sonntag
angeſetzte Trabrennen in Mariendorf ſoll wenn einiger
maßen möglich aufrecht erhalten werden

Provinzial Nachrichten
Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge Halle veranſtaltet am Sonn

tag Kirchenkonzerte in Zörbig Radegaſt und Görzig
bei denen namhafte halliſche Künſtler mitwirken Jn Görzig
findet außerdem im Goldenen Adler eine Abendunterhaltung
ſtatt

Bernburg 9 März Jäher Tod im Examwmen Bei
einem im Realgymnaſium abgehaltenen Examen fiel hente vor
mittag Profeſſor Schellert plötzlich um und war ſofort tot

Burg 9 März Blutiges Drama Großes Auffehen
hat ſeinerzeit das Drama erregt das ſich am 10 Dezember 1916
auf der Feldmark Groß Lübars abſpielte Ein Frettierer Vater
von ſieben Kindern wurde von einem 16jährigen Forſtlehrling
erſchoſſen Die Sache ſtand jetzt vor dem Landgericht Magdeburg
zur Verhandlung Der Tatbeſtand iſt danach folgender Der
Forſtlehrling Hans Demmin zu Wüſtenjerichow geboren 1990
traf am 10 Dezember 1916 auf ſeinem Reviergang in der Feld
mark Groß Lübars den Maurer Ulrich an der in einer Schonung
vor einem Kaninchenbau Netze auslegte Als dieſer ihn bemerkte
ging er auf ihn los und faßte ihn an die Bruſt Demmin ver
ſuchte ſich doszureißen worauf Ulrich ihn in das Geſicht ſchlug und
niederwarf Dann lief er mit den Worten Du verfluchter
Bengel mach daß du fortkommſt jetzt hole ich mein Teſching
in die Schonung zurück Demmin ſprang auf ergriff ſein Ge
wehr das ihm entſfallen war und ſchoß Ulrich wurde in die
rechte Schläfe getroffen und fiel ſofort tot zur Erde Demmin
hatte ſich wegen Totſchlags zu verantworten behauptete aber er
habe in r gehandelt Geſchoſſen habe er auf 7 itt
Entfernung üus Furcht Ulrich werde auf ihn ſchießen eft
geſtellt iſt ſpäter daß Ulrich kein Teſching beſaß Die Straf
kammer ſprach den Angeklagten frei

Leigzig 9 Märs Beim Wäſcherollen getötet
Die jährige Wtſchafterin Margarete Lindner in Stötterits
die mit Wäſcher len an einer elektriſchen Wäſcherolle beſchäftigt
war wurde vom ihrer Schweſter tot aufgefunden Sie hatte an
ſcheinend während die Rolle bereits in Betrieb war ſich noch an
der aufgelegten Wäſche zu ſchaffen gemacht und iſt dabei von
dem Rollkoſten erfaßt und erdrückt worden

Erfurt 9 März Die leer ſtehenden Wohnungen
Nach einer amtlichen Statiſtik des Magiſtrates ſtanden am Ende
des Jahres 1916 in Erfurt nur 0,33 Prozent der Wohnungen
leer Von 32 032 Wohnungen waren nur 106 darunter 38 Klein
wohnungen unbewohnt Jm Jahre 1916 wurden in Erfurt bei
einer Einwohnerzahl von 129 416 nur 9 Wohnhäuſer neugebaut
dieſe enthalten 33 Wohnungen darunter nur 3 Kleinwohnungen

H Königerode Südharsz 9 März Den Heldentod
ſtarb als 13 bezw 15 unſeres Ortes der Kanonier Willy Böttcher
vom 52 Feldart Regt Laut Meldung des Abteilungsführers
eines Kameraden und des Feldpredigers fand er am 17 Febr
abends 8 Uhr in der Champagne ſeinen Tod infolge ſchwerer
Granasſplitterverletzung am vHalſe und an der Bruſt Den
ſchmerzlichen Verluſt dieſes 24jährigen braven Vaterlandsver
teidigers beklagen die Mutter Schweſter und der Vater der
Steinbrecher Ludwig Böttcher welcher als Soldat an der e
front weilt Sehr hohe Solzpreiſe brachte die erſte
diesjährige Holzauktion am Montag vormittag im Schneiderſchen
Gaſthauſe über Hölzer in gewerkſchaftlichen Forſten Buchenſcheit
wurde bis 16 Mark besahlt ſtarke Knüppel koſteten 10 Mark und
die Hackeknüppel 6 Mark im Durchſchnitt

Gerichtsverhandlungen
Landsberg Warthe 9 März 60 000 Mark Schaden

durch eine fort geworfene Zigarette Der 16iährige
Arbeiter Lewezeg hatte im vorigen Monat im Magazin der
ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Landsberg Warthe einen brennenden
Zigarettenſtummel fortgeworfen wodurch das ganze Gebäude ein
geäſchert und ein Schaden von 60 000 Mark verurſacht wurde
L wurde nunmehr vom Schöffengericht zu 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Vermiſchtes
Die weſtpreußiſchen Getreideſchiebungen vor Gericht

Wegen Kriegswuchers und Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe
hatte ſich vor der Graudenzer Strafkammer der Kaufmann
und Getreidehändler Franz Schmidt zu verantworten Der An
geklagte betreibt in Graudenz Handel mit Getreide Mehl und
Futtermitteln ſowohl im Groß als auch Kleinverkauf Nach der
Ernte im Jahre 1915 kaufte er von drei Beſitzern insgeſammt
220 Zentner Gerſte zum Preiſe von 25 Mark bezw 32,50 Mark
pro Zentner Da der Höchſtpreis zu damaliger Zeit nur 15 Mk
pro Zentner betrug machte ſich Schmidt der Söchſtpreisüber
ſchreitung ſtrafbar Die 220 Zentner Gerſte ließ er vermahlen
und erzielte etwa 140 Zentner Grütze beziehungsweiſe Grauvpe
Ferner erwarb der Angeklagte durch Ankauf fertiger Erzeugniſſe
ca 1800 Zentner Gerſtengrütze und Graupe Unter Hinzurechnung
aller Untoſten ſtellte ſich der Zentner Grütze bezw Graupe auf
etwa 49 rk Der Angeklagte verkaufte den Zentner durch
ſchnittlich mit ca 56 Mark hatte alſo einen Durchſchnittsverdienſt
von etwa 7 Mark pro Zentner Das Urteil lautete wegen der

reisüberſchreitung auf 300 Mark Ge oder 30 Tage
Gefängnis und wegen Kriegswuchers in einem auf 10 000
Mark Geldſtrafe oder 1 Jahr Gef is

Eine ſahrende n hat der Leiter der Dortder Schulzahnklinik eingerichtet Sie aus einemS Meter längen und 234 Meter breiten der

j ſeinem Jinern alles das

nern der Stände vewilligten heute für die aus Anlaß des 25jähr

v Keſſel und des Generalleutnants v Chalius die in Ver

E n

enthält was zu
klinik gehört und ſoviel Raum hietet daß in ihm gleichzeitig der
Leiter der Zahnklinit ſein Aſſiſtent und eine Gehilfin arbeiten
können Die Neuerung iſt namentlich für das Land von Be
dentung wo die Schulzahnpflege ſehr rückſtändig iſt

Die verfähbreriſche Bremſerin Ein rn Abenteuer
erlebte ein Herr der ſich auf der Durchreiſe in Berlin befand
Er lernte auf der Straße ein ſtattliches Mädchen kennen das die
Uniform einer Eiſenbahnbeamtin trug und ihm erzählte daß ſie
als Bremſerin in Halle a S ſtehe und Güterzüge zwiſchen dort
und Berlin begleite Der Herr lud ſie ein mit ihm ein Stück
von Berlin bei Nacht zu beſichtigen und die Bremſerin ſchlug das
nicht aus Nach dem Abſchied aber entdeckte er daß ſie ihm die
Brieftaſche mit 800 Mark und einigen Papieren mitgenommen
hatte Das Mädchen wird jetzt von der Kriminalvolizei geſucht

Bismarcks Rechtsanwalt geſtorben Der langiährige Rechts
beiſtand des Fürſten Bismarck Ferdinand Philipp verſchied
in Altona im Alter von 83 Jahren

Die heſſiſche Jubiläumsſtiftung Die beiden heſſiſchen Kam

Regierungsjubiläums des Großherzogs ins Leben gerufene T
Ludwig Jnbilänms Stiftung zur Errichtung eines Krieger Er
holungsheimes einen Beitrag von 200 000 Mark Die Sammlung
für die Jubiläumsſtiftung hat insgeſamt 2 387 949 Mark ergeben

Zeitgemähes Honorae einer Künſtlerin Jn einer größeren
Stadt Mährens war bei einer Dilettantenvorſtellung eine be
liebte Künſtlerin aus Brünn als Gaſt aufgetreten Als Hono
rar erhielt ſie 1 Kilogramm Butter 1 Kg Mohn 60 StückEier 4 Kg weißes Mehl 6 Lungenwürſte 6 andere Wü J
1 Kg Rauchfleiſch 2 Kilogramm Erbſen einen halben Hirſch
ſchlegel 20 Kg Kartoffeln 1 Kg Linſen und ein weißes Brot
Daß die Künſtlerin mit dem Honorar zufrieden war braucht wohl
nicht erſt geſagt zu werden

Starker Nordſturm in der Oſtſee Seit Dienstag herrſcht an
der Oſtſee ſtarker Nordoſt Sturm Es iſt deshalb Sturmwarnung
erlaſſen Das Unwetter ſetzte Dienstag bei 13 Grad Kälte ein
Die Schiffahrt von Stettin nach Swinemünde wird durch Eis
brecher offengehalten Der Schiffsverkehr iſt jedoch infolge des
ſchlechten Wetters gering Die Ahlbecker Fiſcherei die bereits
aufgenommen war mußte infolge des Unwetters wieder ein
geſtellt werden doch war das bisherige Fangergebnis nur gering

Dex vierjährigen Bruder erſchoſſen Aus Limburg an der
Lahn wird gemeldet Jm Dorf Staffel war dem elf Jahre alten
Stiefſohn des Metzgermeiſters Friedrich Heinrich ein Teſching in
die Hände gefallen mit dem der Knabe ſpielte Plötzlich entlud
ſich die Waffe Die Kugel ging dem dabeiſtehenden vier Jahre
alten Bruder Emil durch den Arm in die Lunge und führte den
Tod des Kindes herbei

Die Lungenpeſt in Niederländiſch JIndien Meldungen aus
Weltewreden an die Amſterdamer Blätter berichten daß in den
letzten 14 Tagen in Beskoelen und Madoera 19 Fälle von Lungen
peſt vorgekommen ſind Es herrſcht große Beſorgnis im Volke
Eine Abordnung von Aerzten iſt nach den Orten geſandt worden

Letzte Depeſchen

Zum Tode Zeppelins
Die Trauerfeier

W B Berlin 9 März Heute nachmittag 5 Uhr fand
im Weſtſanatorium in Gegenwart der Witwe und der Ange
hörigen des Grafen Zeppelin ſowie des Generaloberſten

tretung des Kaiſers erſchienen waren des Reichskanzlers uſw
die Trauerfeier für den Grafen Zeppelin ſtatt e Ueber
führung erfolgte mit militäriſchen Ehren Der Sarg wurde
von Luftſchiffern auf den königlichen Leichenwagen gehoben
der militäriſch eskortiert wurde Auf dem Wege grüßte eine
zahlreiche Menge in ehrexbietigem Schweigen den Sarg des

Grafen Zeppelin rHindenburgs Nachruf

W TB BVerlin 9 März Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
veröffentlicht folgenden Nachruf des Chefs des Genexalſtabes des
Feldheeres

Am 8 März iſt zu Berlin der königlich württembergiſche
General der Kavallerie General 3 la suite des Kaiſers Graf
v Zeppelin verſchieden

Die Trauer des deutſchen Volkes um den Heimgang ſeines
grohen Sohnes teilt im tiefſten Schmerz der deutſche General
ſtab Wir gedenken dankbar der langen Jahre unermüdlicher
Arbeit in denen des Wie ſchöpferiſcher Geiſt und ſeine
kükne Hand ein Werkzeug ſchuf aus dem uns Deutſchen im Da
ſeinskampf ein ſtarkes Kriegsmittel erſtand

Und wie ſein Werk dem Heere zu einer ſtolzen Waffe wurde
ſo wärd ſein ganzes Leben uns zum Vorbild höchſter Krieger
tugend Er gab uns ein Beiſpiel unbeugſamen Willens und
zäber Arbeit nie ermattender Kraft und unerſchütterlicher Zu
verſicht Dies Vorbild ſoll für alle Zukunft unſer Streben leiten

Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres
v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Der Kriegsſtenerzuſchlag im Hauptausſchuß
WTIB Berlin 9 März Der Hauptausſchuß des War

tages lehnte bei der Abſtimmung über S 1 des Entwurfes
betr Erhebung eines e zur Kriegsſteuer den ſozia
demokratiſchen Antrag auf Erhebung eines Zuſchlages von
333 Prozent ab nahm dagegen den Zentrumsantrag betr
das Kinderprivileg in ſeiner neuen Faſſung an nach
ſoll ſich der Zuſchlag ſofern das Geſamtvermögen des Steuer
pflichtigen nach dem Stande vom 31 Dezember 1916 mit
dem Vermögenszuwachs 100 000 Mark nicht überſteigt er
mäßigen bei Steuerpflichtigen mit mehr als 2 Kindern
unter 18 e auf t5 Prozent mit mehr als 3 Kindern
unter 18 Jahren auf 10 Prozent mit mehr als 4 Kindern
unter 18 Jahren auf 5 Prozent bei Steuerpflichtigen mit
mehr als 5 Kindern unter 18 Jahren ſoll der Zuſchlag nicht
erhoben werden

Angenommen wurde ferner die konſervative Ent
ſchließung dem Reichstag möglichſt bald eine Statiſtik über
die verſchiedenen Erwerbsgruppen und Berufsſtände vor

legen aus der hervorgeht in welchem Maße nach den Erſhringen der preußiſchen Ergänzungsſteuerveranlagungen

die Vermögen der Einzelperſonen durchſchnittlich innerhalb

einer Zahn

von 3 r geſtiegen find Mit dieſen Ergänzungen wurde
e 20 prozentiger Zuſchlag zur riegs

euer angenommen
Nene Schweinepreiſe vom 1 Mai ab

W TB Berlin 9 März Jn der heutigen Sitzung des Aus
Wlr des Reichstages Ernährungsfragen erwiderte Prä

Batocki auf die eines nationalliberalen Redners
der erklärte daß früheſtens im Herbſt an eine Herahſetzung der
Schweinepreiſe herangegangen werden könne da ſonſt die ganze

nicht ausgenützt werden könne es in Au
nen für das Jnkra der neuen

reiſe auf den Juni

wellſeſt zuſetzen Bis zum He könne man unmöglich warten
nung ins Felddann wieder andere Grü gegen die Preis

geführt werden würden

Aus dem Reichsanzeiger
W TB Berlin 9 März Der Reichsanzeiger veröffentlBekanntmachungen über den Abſatz von Krabben und Se

ſowie eine Bekanntmachung über den Abſatz von Fiſchen im
Küſtengebiet der Elbe

Nikita gegen die Enteute
c B Bern 9 März König Rikita hat ſich mit der

Entente entzweit da er gegen die von dieſer geplante Ver
einigung Montenegros mit Serbien iſt Prinz Mirko weilt
mit Zuſtimmung des Königs in Wien Das montenegriniſche
Miniſterium ſoll öſterreichfreundlich ſein

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Geſchäftsverkehr
unter übernimmtWe die Serben Manne I z die Redakftex

An der Handelshochſchule zu Berlin iſt die erſte Jmmatriku
lation für das Sommerſemeſter 1917 auf Sonnabend den 28 April
feſtgeſetzt Das Nähere erſehen die Leſer aus der amtlichen Be
kanntmachung im Anzeigenteil der geſtrigen Abendnummer

Handel Gewerbe und Verkehr
BVörſenſtimmungsbild

Berlin 9 März Das an und für ſich ſchon ruhige Ge
ſchäft erfuhr dadurch daß infolge der ſtarken Schneeverwehungen
ouf ein rechtzeitiges Eintreffen der Poſt nicht zu rechnen war
eine weitere Einengung Die Stimmung zeigte zu Beginn eine
mäßige Abſchwächung um ſpäterhin von einer leichten Befeſti
gung abgelöſt zu werden Der Geldſtand blieb andauernd ſehr
ſtüſſa Jnländiſche Anleiben waren kaum verändert
Oeſterreicher und Ungarn etwas böher ruſſiſche Fonds ſowie
Prioritäten angeboten türkiſche Werte nämlich Tabakaktien und
Türkenloſe behauptet und Mexikaner befeſtigt Von Mon
tanwerten konnten ſich Hohenlohe Laurahütte und Oberbedarfbehaupten während Phönix Bochumer Gelſenkirchen Menden
und Schwerte Weſtfalen Stahl ſowie ZypenWiſſen nach unten
neigten Gaggenau waren ebenſo wie Aluminium und Ver
Rickelwerke gebeſſert Kriegswerte blieben meiſt nominell etwashöher ſtellten ſich Benz Motoren Deutſche Erdölaktien konnten

Romana anziehen von Kaliwerten blieben
Heldburg ſowie Deutſche Kaliwerke vreishaltend Schiffahrts
aktien unterlagen mäßigen Schwankungen dagegen bröckelten
Bremer Vulkan und Tecklenborg Schiffswerft ab Von Elektrizi
ätsaktien zogen Sachſenwerk auf die von uns gemeldete Kapitals
transaktion weſentlich an während Mix K Geneſt erheblich
niedriger wurden Als höher waren ferner zu nennen Spinn
Sohn Bremer Linoleum und Erdmannsdorfer Spinnerei Bem
berg waren nicht einheitlich Petersburger Jnternationale

l

ebenſo wie Steaua

ZHandelsbank lagen im Gegenſatz zu Ruſſenbank ſehr feſt Schan
tung Bahn und Canada Pacific wurden niedriger Tägliches
Geld 4 Prozent und Privatdiskont 45 Prozent und
darunter

Devifenkurße
Berlin 9 März 1916Die amlli Boti en für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellenS n Vor Vergleich zum vorhergehenden Tage in Mark

h e e Heute ger TaSeld Brief Geld Brief

Rew Vor 1 Don 5,582 582d 100 246 2402 240mann 100 Kr G 164 163 1640Schweder 100 Kr 179 174 N 172100 Kr 166 167 166 166e 100 Fr 118 119 118 f 118en 64 20Zudapen 100 K 64 20 6430 6480
niga 100 Leve 79 62 80,62 7962 80,62

Konſtantinopel Geld 20,45 Brief 20,55 n
ein türkiſches PfundSpanien w Geld 22,50 Brief 126 80

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 9 März Jnfolsge größerer Verkehrsſchwierig
keiten ſtockte das Produktengeſ faſt vollſtändig da neue Zu
fuhren nicht eingetroffen waren Am tenmarkt blieb es gleich
falls ſtill Die Umſätze waren unbedeutend Wetter Trübe

Vank für Grundbeſitz in Leipzig Der für den 4 April 1917
einszuberufenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden
den nach Vornahme von Abſchreibungen und Rückſtellungen ver
bleibenden Ueherſchuß von 94819 i V 157 477 Mark auf neue
Rechnung vorszutragen ſo daß eine Dividende auch für 1916 nicht
verteilt werden kann Jm Vorjahr waren von dem Reingeminn
123 447 Mark vorgetragen worden

Zum Schutz der Kaliwerke ſoll durch einen neuen vom Bundes
rat angenommenen Geſetzentwurf angeordnet werden daß der
Zeitpunkt für die neue Feſtſetzung der Beteiligungen
deren Gültigkeit gemäß Ziffer IV des Abänderungsgeſetzes zum
Kaligeſetz vom 21 Juni 1916 mit dem 31 Dezember 1918 ihr
Ende erreichen würde noch auf ein weiteres Jahr alſo bis zum
31 Dezember 1919 hinausgeſchoben wird ebenſo wird um ein
weiteres Jahr die Fortdauer der durch das Geſetz vom 21 Juni
1916 feſtgeſetzten Preiserhöhung verlängert und beſtimmt
daß von der Erhebung der Abgabe des S 27 des Kali
geſetzes vom 25 Mai 1910 auch für das laufende Jahr Ab
ſtand genommen wird

Hafen und Lagerhaus Aktien Geſellſchaft Aken an der Elbe
Am Mittwoch fand die 26 ordentliche Generalverſammlung ſtatt
Der vorgelegte Geſchäftsbericht die Bilanz die Gewinn und Ver
luſtrechnung ſowie die vorgeſchlagene Gewinnverteilung wurden
einſtimmig genehmigt der Verwaltung Entlaſtung erteilt und
die beiden ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Herren Juſtizrat
Lezius und Oberamtmann Haedicke wiedergewählt Der Gewinn
anteil von acht vom Hundert gleich achtzig Mark für jede Aktie
iſt ſofort zahlbar

Amerikaniſche Wareumärkte
Chicago 9 März Weizen Mai 18854 Juli 159 Sept

147 Mais Mai 1085 Juli 108 Sept 107 mal Sei
18,92 Juli 18,87 2 Pork Mai 33,15 Juli m ippen

uMai 17,37 Juli 17,4714 Hafer Mai 59 Juli 574
Rewzorf 9 März Winterweizen 21154 Weigten Nr 1

northern 2275 Mais 12254 Kaffee 95
Glbe 9 März

2 Roßlau 4Barby d zi n a 133 Schönebeck 63de 2,10 Magdebur 3Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Spaa
für den örtlichen Te
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